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Verdient haben es die Veranstalter Thomas Strunck und 
Alexander Schwarz allemal. Für die Neuauflage der Polo 
Open hatten sie sich eine Besonderheit einfallen lassen. Die 
vier Letztplatzierten kämpften am Sonntag um den Baltic 
Cup, den das Team Central Café Fritz mit dem Argentini-
er Santos Anca nach einem 4:2-Sieg gegen Credit Suisse in 
Empfang nehmen konnte. 

Während Santos um den Baltic Cup in die Schlacht 
ging, kämpfte sein Bruder Eduardo im Totenkopf-Team von 
Tom Tailor zusammen mit Dr. Diedrich Haesen, Uwe Schrö-
der und Paulo Pulli um die Trophäe. Die Vier mussten sich 
allerdings mit 3:5 dem Team Volkswagen AG/Schneider mit 

dem britischen +4-Goaler Jack Kidd geschlagen geben. Ale
xander Schwarz schaffte es mit seinem Team Maritim auf den 
dritten Platz. Der +3-Goaler ist einer der besten deutschen 
Spieler. Erst kürzlich konnte er sich im Juli bei den Low Goal 
Meisterschaften in Landsberg seinen 20. Deutschen Meister-
titel erkämpfen. Kein anderer deutscher Polospieler hat das 
bisher geschafft. Wer in seine Fußstapfen treten möchte, der 
kann im Polo Club Timmendorfer Strand auf Hof Ritzkrog 
in Gronenberg/Scharbeutz beim Meister persönlich lernen. 
Alexander Schwarz macht Polointeressierten den Einstieg 
leicht und bringt ihnen die ersten Schläge, Regeln und Tak-
tiken bei.

Das Polo-Open-Wochenende im September 2007 bot Polo vom Feinsten. Am Ende hatte das Team Volkswagen AG/Schneider mit 
Jack Kidd die Nase vorn. Team Maritim mit Alexander Schwarz schaffte es auf den dritten Rang.

Text: Katrin Langemann   Fotografie: Anders Björk/Baltic Polo Events
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Monte Carlo der Ostsee
Die zweite Auflage des Dresdner Bank Beach Polo in Timmendorfer Strand am 
ersten Maiwochenende begeisterte 50.000 Besucher.
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Ferch. Ohne argentinische Profi-Unterstützung kämpften 
sich die beiden Polo-Enthusiasten vom Team PriceWater-
houseCoopers mit Spielfreude und Ehrgeiz auf den dritten 
Rang vor. Nicht zuletzt dank der Reitkunst der ehemaligen 
Military-Reiterin „MJ“ Ferch. Als erstes Beach Polo Turnier 
in Deutschland hatten Alex Schwarz und Thomas Strunck 
von Baltic Polo Events im Jahr 2007 das Beach Polo Tur-
nier Timmendorfer Strand aus der Taufe gehoben. Bereits 
die Premiere war ein unglaubliches Publikumsereignis, das 
die beiden Timmendorfer dieses Jahr sogar noch toppen 
konnten. Das Medieninteresse war enorm. Kein Wunder. 
Immerhin wurde das Beach Polo Timmendorfer Strand im 
Rahmen der Initiative „Deutschland – Land der Ideen“ als 
„Ausgewählter Ort 2008“ von allerhöchster Stelle gelobt.

Und geht es für die Dresdner Bank in Sachen Polo in 
Zukunft weiter? Thomas Bargl: „Wir werden auch im nächs
ten Jahr wieder Titelsponsor sein, dies bedurfte keiner lan-
gen Überlegungen! Darüber hinaus werden wir uns sicher-
lich weiterhin intensiv umschauen, wie die Entwicklungen 
im Beach Polo weiter gehen.“

Welch ein imposanter Start in die Polosaison 2008. 50.000 
Besucher kamen am ersten Maiwochenende zum zweiten 
Dresdner Bank Beach Polo nach Timmendorfer Strand. Bei 
strahlend blauem Himmel und herrlichem Sonnenschein 
kämpften acht international besetzte Teams am Ostseestrand 
bei der legendären Seebrücke um den Sieg. Hochspannung 
pur und zum Greifen nahe. 

Am Ende des Strandspektakels hatte das Team Mari-
tim Seehotel mit Carlos Velazquez und Barbara Horner die 
Nase vorn und verwies die Titelsponsoren Dresdner Bank 
auf den zweiten Platz. Thomas Bargl, Leiter Private Wealth 
Management Deutschland Nord der Dresdner Bank AG, war 
trotzdem hellauf begeistert: „Dieses Turnier sucht weltweit 
seinesgleichen. Bei diesem Ambiente mit Strand, Meer 
und Yachten im Hintergrund sowie der Exklusivität fühlt 
man sich am Timmendorfer Strand bestens aufgehoben. 
Neben dem sportlichen Part beeindruckt auch das breite 
Ausstellungs- und Unterhaltungsprogramm. Es ist wirklich 
für jeden etwas dabei.“ Eine überzeugende sportliche und 
kämpferische Leistung lieferten Marie-Jeanette und Heino 

Links oben: Steffi von Pock und Juan Correa mit seinen Kindern vom Team Timmendorfer Strand; Mitte/unten: Christopher Kirsch mit 
Teamkollegen und im Spiel. Rechts: Team Dresdner Bank im Zweikampf mit dem schlussendlichen Sieger Team Maritim Seehotel.

Text: Katrin Langemann   Fotografie: Baltic Polo Events

Team Timmendorfer Strand
wünscht allen viel Spaß bei den Polo Open 2008
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Polo und ein Hektoliter Pils
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Gelungene Premiere im Sauerland: Die ersten Arena Polo Masters Balve in einem der traditionsreichsten 
und bekanntesten Reitstadien Europas boten sehenswerten Polosport. Fortsetzung folgt 2009.
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Die „Polo Offenbarung des Jahres“ nennen es die Veran-
stalter Thomas Strunck und Rosalie von Landsberg-Velen 
– Arena Polo vor historischer Kulisse auf Schloss Wocklum 
im idyllischen Sauerland. Diese Spielart des Polos auf san-
digem Untergrund hat sich damit eine unter internatio-
nalen Dressur- und Springreitern gutbekannte Adresse in 
Deutschland gewählt. Die Reitanlage Schloss Wocklum, auf 
der internationale Turniere, Deutsche Meisterschaften und 
olympische Sichtungen stattfinden, blickt auf eine 60-jährige 
Reittradition zurück und öffnete in diesem Jahr zum ersten 
Mal den Poloponies Tor und Tür. Zur Premiere vom 1. bis 
3. August begeisterte das Turnier mit vier hochkarätigen 
Teams, spannenden Chuckern und zahlreichen Zuschauern 
auf den Rängen entlang des Spielfeldes. Im Finale setze sich 
das Team Balver Zinn, in dem Nicolas „Tuki“ Ruiz Guinazu 
an der Seite von Sebastian Schneberger und Martin Podesta 
kämpfte, mit 10:6 gegen das Team Iserlohner durch. Weni-
ger eindeutig war das Spiel um Platz drei und vier, bei dem 
letztlich nach einem 11:11 Unentschieden die Tordifferenz 
von sechs zu fünf dem Team Ruhr Nachrichten den dritten 
Platz bescherte. Insgesamt überzeugten vor allem die Jung-
stars Svenja Hölty (20, hdc +1, Team Ruhr Nachrichten), 
Nicolas „Tuki“ Ruiz Guinazu (16, hdc +1, Team Balver Zinn) 
und Patrick Maleitzke (19, hdc +1, Team Balve) mit enormer 
Spiel- und Nervenstärke. Josef Jost, Namensgeber des Teams 
Balver Zinn, war über den ersten Platz der Spieler so erfreut, 
dass er sein Glück mit dem gesamten Publikum teilte. Mit 
einem Hektoliter Iserlohner Pils.

Text: Sandra Laube   Fotografie: Oliver Schmidt

Die Reitanlage Schloss Wocklum, auf der internationale Turniere, Deutsche Meisterschaften und olympische Sichtungen stattfinden, blickt 
auf eine 60-jährige Reittradition zurück und öffnete in diesem Jahr zum ersten Mal den Poloponies Tor und Tür.
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Die Geburt einer Legende

Sie hatten ganz einfach ein Problem bei ihrer strapaziösen 
Freizeitbeschäftigung: Wo ließ sich eine Uhr finden, die 
den harten Bedingungen dieses den Einheimischen abge-
schauten Reiter-Kampfspiels gewachsen war. Nach etlichen 
zerschlagenen Uhrgläsern wandten sie sich schließlich an 
die berühmte Schweizer Manufaktur Jaeger-LeCoultre und 
baten sie, eine Uhr zu entwickeln, die die Zusammenstöße 
und Stürze der Reiter unbeschadet überstehen würde. 

Ohne es zu merken, gaben die britischen Polospieler 
damit den Anstoß zu einem der größten Meisterwerke der 
Uhrmacherkunst dieses Jahrhunderts. Um ihren sportlichen 
Anforderungen gerecht zu werden, betrauten Jacques-David 
LeCoultre und die Société Jaeger nämlich den besten Stylis
ten ihrer Zeit, den Pariser Ingenieur René-Alfred Chauvot, 
mit der Kreation eines neuartigen Gehäuses, das fähig war, 
die wertvolle Uhrwerkmechanik in allen Lebenslagen zu 
schützen.

Die Herausforderung wurde eingelöst: Am 4. März 1931 
deponierte Chauvot die Patentschrift 712.868., in der er 
eine Armbanduhr beschrieb, „deren Edelstahlgehäuse in 
seiner Halterung gleitet und vollständig um die eigene Ach-
se gedreht werden kann.“ Die Reverso war geboren. Die 
vollendete Eleganz ihres Art-Déco-Stils vereint mit der nie 
erreichten technischen Meisterleistung erheben die Reverso 
in den Rang eines zeitlosen Klassikers. So viel unverwech-
selbare Persönlichkeit weckt eine intensive Beziehung zur 
Reverso. Man bewundert sie, ergreift sie, lässt sie lautlos in 
ihrem Gehäuse gleiten, um diesen besonderen, klaren und 
präzisen Ton zu hören, der das Ende des Drehs signalisiert.

Heute ist die klassische Reverso in vier Größen erhält-
lich. Zudem eroberte die Reverso Squadra mit ihrem qua-
dratischen Gehäuse einen großen Freundeskreis, der sich ab 
Herbst 2008 mit der Einführung der Squadra Lady weiter 
vergrößern wird.

Text und Fotografie: Jaeger-LeCoultre

Die britischen Kolonialoffiziere, die sich Ende der zwanziger Jahre beim Polospiel von ihrem Kriegshandwerk 
erholten, ahnten wohl kaum, dass sie damit die Voraussetzung für die Geburt einer Legende schufen …

Polo Club Timmendorfer Strand e.V.

Vermarktung und Organisation:

Thomas Strunck

Tel. 0172 / 41 41 020

ts@polo-timmendorfer-strand.de

Trainingsgelände

Hof „Ritzkrog“

23648 Gronenberg / Scharbeutz

ganzjähriger Spielbetrieb | wöchentliche Clubchukker | Poloschule

Poloanlage in Schleswig-Holstein,  

in direkter Ostsee- und Autobahnnähe

45 großzügige Boxen

Fullsize Polofeld (ab Frühjahr 2009)

Stick & Ball Feld (ab Frühjahr 2009)

90m x 25m Halle (Winter Chukker)

Abreiteplatz

Weideflächen

optimale Ausreitemöglichkeiten

Vermittlung von Poloponies

Polo Pro Shop

Sportliche Leitung:

Alexander Schwarz

Tel. 0160 / 933 86 706

as@polo-timmendorfer-strand.de

www.poloclub-timmendorfer-strand.deAnfragen für Einstellkosten und Clubchukker unter nachfolgenden Kontaktdaten:
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Ein Poloturnier ist neben einer einzigartigen Sportveran-
staltung immer auch ein Event der besonderen Art. Doch 
auch wenn es manchmal den Anschein hat, dass die Spiele 
gegenüber Buffet und gesellschaftlichem Stelldichein in den 
Hintergrund geraten, gutes Essen allein reicht nicht aus für 
ein Event der Extraklasse. Schließlich muss auch das Ambi-
ente stimmen. Denn was nützt das beste Essen ohne Tische, 
Stühle, Zelte oder Toiletten? Genau dafür sorgen die Profis 
von Party Rent. Auch in diesem Jahr wird die komplette 
Eventlogistik der Polo Open von den Profis von Party Rent 
Hamburg geliefert. Dazu gehören die Zeltlandschaft mit ver-
schiedenen Pagodenzelten, einem Cateringzelt sowie einer 
Zelthalle für den VIP-Bereich. Um dem hohen Niveau der 
Polo-Veranstaltung gerecht zu werden, sind die Zelte kom-
plett mit Teppichboden ausgelegt. Verschiedene Sitz- und 
Stehbereiche werden in der gesamten Landschaft aufgebaut, 
um den Gästen angenehme Stunden zu bereiten. 

1992 gegründet, hat sich Party Rent getreu dem Leit-
spruch „Wer aufhört besser zu werden, hat aufgehört gut zu 
sein“ innerhalb nur weniger Jahre in die Spitze der Branche 
vorgekämpft und ist heute einer der größten Non-Food-Ca-
terer in Europa. Die Spezialisten übernehmen die komplette 
logistische Planung und Abwicklung von Veranstaltungen. 
Die Ausstattung umfasst Tische, Stühle, Gläser, Geschirr und 
Besteck, aber auch Bartresen, Kühlmöglichkeiten und ganze 
Hightech-Küchen. Zusätzlich zählen Zelte und Sanitärcon-
tainer zum Repertoire.

Seit fast drei Jahren auch in Hamburg mit einem Fran-
chise-Unternehmen vor Ort, hat sich Party Rent einen festen 
Platz in der Eventszene der Metropolregion erarbeitet. Bereits 
vor dem Schritt in die Selbständigkeit sammelten die Fran-
chise-Partner Jan-Willem Roes und Christoph Bernhard an 
anderen Standorten der Party Rent Gruppe zahlreiche Erfah-
rungen. Immer auf Wachstumskurs, beschäftigt Party Rent 
Hamburg inzwischen 35 Mitarbeiter sowie einige Aushilfen. 
Erst vor kurzem wurde in Hamburg das neue Logistikzen-
trum mit 2.500 Quadratmetern Lager- und 400 Quadratme-
tern Bürofläche eröffnet. 

Die Party Profis aus Hamburg
Einer der größten Non-Food-Caterer Europas sorgt bei den Polo Open Timmendorfer Strand für das richtige 
Ambiente. Party Rent hat sich bereits im vergangenen Jahr als hervorragender Polo Partner erwiesen.

Weitere Informationen: 
Party Rent Hamburg, Bernard & Roes GmbH
Biedenkamp 1 b, D-21509 Glinde, Tel. +49 40.890 812 - 0,
hamburg@partyrent.com, www.partyrent.com
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Genau vor einem Jahr hat hier alles angefangen. Bei den 
Polo Open Timmendorfer Strand im vergangenen Herbst 
schnupperte Tino Varwig zum ersten Mal Pololuft. „Dabei 
wurde mir eins klar: Genau da will ich hin. Diese Mischung 
aus Zielgruppe und Sport ist perfekt.“ Gesagt, getan. Für 
das Dresdner Bank Beach Polo Timmendorfer Strand 2008 
am ersten Maiwochenende gründete er das Unternehmen 
„Chukker Catering“ und ist nun auch bei den Polo Open als 
Caterer dabei. Bereits als geschäftsführender Gesellschaf-
ter seines Hamburger Hotels „Hotel am Rothenbaum“, dem 
hauseigenen Restaurant und dem Media Cafe hat sich Varwig 
einen Namen in der Hansestadt gemacht. 

Bekannt für sein Organisationstalent und seine Koch-
künste wurde er bereits in der Vergangenheit von namhaften 
Kunden angesprochen, besondere Veranstaltungen kulina-
risch zu begleiten. J.J. Darboven, Philips, Hamburg 1, die 
Deutsche Bank und die Johannes B. Kerner-Show sind hier 
zu nennen. Highlight: Vor zwei Jahren buchte Francis Ford 
Coppola den leidenschaftlichen Koch für eine sechswöchige 
Segeltour durch die Ägäis. „Coppola liebt wie ich den puren, 
reinen Geschmack der Speisen. Man braucht gar nicht viele 
Gewürze, Salz und Pfeffer reichen meist völlig aus.“

 Bislang hat der leidenschaftliche Golfspieler den Polo-
sport nur von der passiven Seite als Zuschauer miterlebt, 
doch die Einladung von Alexander Schwarz zum Polounter-
richt wird er sicherlich nicht ausschlagen. „Als Kind bin ich 

mal geritten, aber auf einem Polopony saß ich noch nie. Ich 
freue mich schon wahnsinnig auf meine erste Stunde.“

Aber bevor es aufs Pferd geht, müssen die hungrigen 
Besucher bei den Polo Open Timmendorfer Strand versorgt 
werden. Tino Varwig setzt auf gesunde, leichte Kost mit fri-
schen Zutaten. Ein Barbecue mit frischen Sommersalaten, 
marinierten Steaks, Lamm und Straußenfilet wird die Chuc-
ker kulinarisch begleiten. Pro Tag für rund 600 VIP-Gäste und 
mehrere Tausend Gäste. „Das ist schon eine Herausforderung 
für uns, der ich mit Spannung entgegen sehe. Natürlich bin 
ich vor so einem großen Event auch immer nervös, aber: 
Wer nicht mehr nervös ist, bekommt Routine. Und Routine 
ist nie gut.“

Für die Zukunft hat Varwig mit „Chukker Catering“  
große Pläne und möchte als Caterer im Polosport weiter 
Fuß fassen.

Chukker Catering
Tino Varwig, Hotelier und Koch aus Leidenschaft, wird bei den Polo Open die Gäste verwöhnen. In den 
Genuss seiner kulinarischen Kunst durften bereits Persönlichkeiten wie Francis Ford Coppola kommen.

Weitere Informationen: 
Hotel am Rothenbaum, VARWIG Hotelmanagement GmbH
Rothenbaumchaussee 107, 20148 Hamburg,
Tel. +49 40 415378-0, info@hotelamrothenbaum.de
www.hotelamrothenbaum.de
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Polo Historie

Die Geschichte des Polos ist eine Geschichte der Eroberun-
gen. Jahrhundertelang wurden Kriege zu Pferd ausgetragen. 
Allen voran das Reitervolk der Mongolen mit dem Anführer 
Dschingis Khan. Er eroberte im Mittelalter ein Reich, das 
heute noch als das größte zusammenhängende Landreich gilt. 
29 Millionen Quadratkilometer, etwa die Fläche der ehemali-
gen Sowjetunion und Chinas zusammen, war es groß. Ohne 
die zähen und wendigen Pferde wäre die Armee Dschingis 
Khans wertlos gewesen, die riesigen Distanzen unüberbrück-
bar. Drei Jahrhunderte später. Die italienischen Condottieri, 
die gefürchteten Kriegsherren der Renaissance, rannten mit 
Infanterie und Reiterei abwechselnd gegen die Stadtmauern 
von Venedig, Florenz und Genua an. Finanziert wurden die 
schlagkräftigen Heere von der Kaufmanns- und Bankiersfa-
milie Medici und anderen machthungrigen Fürstenfamilien. 
Für Niccolò Machiavelli, der in Florenz einige Jahre die Posi-
tion eines Staatssekretärs innehatte, war der Kampf zu Pferd 
das Gesellenstück der Kriegskunst. Was aber verwunderlich 
ist: Organisierte Spiele zu Pferd gab es in Europa noch nicht. 
Dann kam das britische Empire und mit ihm das Polospiel aus 
Indien nach Europa. Es war verglichen mit den Anstrengun-
gen, die Verbände heute auf sich nehmen, um neue Märkte 
zu erschließen, ziemlich unspektakulär. Den Beruf konnten 
Kriegsherr und Soldat in der Freizeit nicht vergessen und 
machten ein Hobby daraus: Polo. 

Ohne das britische Empire gäbe es das Spiel in Europa 
heute nicht. Und es scheint, als habe alles in Sandhurst 
begonnen. Sandhurst ist die profilierteste englische Mili-
tärakademie. Sie wurde 1741 gegründet. Sandhurst liegt in 
Surrey, einem County im Süden Englands. Das Gelände ist 

weitläufig. Die Gebäude sind backsteinfarben und massiv, 
aber nicht so streng und aus einem Guss wie das Pentagon. 
Anhand der Ausbildung in Sandhurst konnte man immer 
schon sehen, wie es um die auswärtigen Beziehungen stand. 
Den Absolventen wurde gelehrt, was das Empire brauchte. 
Soldaten der Artillerie und Kavallerie, Ingenieure oder Ver-
waltungspersonal. Viele Briten, die ihre Ausbildung hier 
absolvierten, haben die Leidenschaft zum Polo entdeckt und 
kultiviert: David Woodd, der Vorsitzende der Hurlingham 
Polo Association (HPA), der Polo-Kolumnist David Edelsten 
und natürlich der Nachwuchs der königlichen Familie, Prinz 
William und Prinz Harry. Es ist eben ein wenig Abwechs-
lung vom Drill der Militärakademie. Ein 21-jähriger Kadett 
beklagte sich Ende des 19. Jahrhunderts in einem Brief an 
die Eltern über den harten Alltag in Sandhurst: „Ich verfluche 
meinen schwachen Körper. Ich kann kaum die täglichen 
Aufgaben bewältigen.“ Aus dem Kadetten wurde einer der 
einflussreichsten Staatsmänner des 20. Jahrhunderts: Wins
ton Churchill. 

Ein Jahr nach dem Brief an die Eltern war Churchill 
bereits als Leutnant der Kavallerie auf dem Weg nach Indien. 
Bangalore wurde seine erste neue Heimat. Nicht nur für 
Churchill, für fast alle britischen Militärangehörigen waren 
die Tage in der indischen Kolonie lang. Zerstreuung war 
höchst willkommen. Zwei Monate nach seiner Ankunft 
schreibt er seiner Mutter: „Fast die ganze Stadt kommt, um 
das Polospiel zu schauen. Die Wetteinsätze belaufen sich auf 
mehrere Tausend Rupien. Unser Endspiel mit dem einhei-
mischen Team fand vor einer Kulisse mit acht- oder neun-
tausend Zuschauern statt. Jedes Tor für die Inder wurde von 

einem frenetischen Jubel begleitet.“ Wer Sieger im Duell von 
Herrscher und Beherrschten war, schreibt Churchill nicht. 
Doch ein Sieg über die Engländer war eine große Sache. Wie 
beim Cricket konnte man es den Kolonialherren zeigen. Und 
während Cricket seinen Weg von England nach Indien fand, 
war es mit dem Polo genau andersherum.

Für polobegeisterte Inder gibt es nur wenig Diskussions-
bedarf, wenn es darum geht, den besten Spieler auszuma-
chen. Es ist Rao Raj Hanut Singh. Er wurde 1900 geboren. 
Sein Vater war der Maharadscha des Königreichs Jodhpur. 
Auf dem Höhepunkt seiner Karriere lag Singhs Handicap bei 
+9. Nach dem ersten Weltkrieg ging er nach England und 
spielte bei der Hurlingham Polo Association. Doch sein größ-
tes Spiel erlebte Singh 1922 in Delhi auf einem Turnier seines 
Vaters. Noch nie hatte Jodhpur gegen Patiala gewonnen. 
Bei einem Besuch des Prinzen of Wales wollte es der König 
von Jodhpur wissen. In seinem Stall standen 150 Pferde. Er 
wählte die besten aus. Im letzten Chukker stand es fünf zu 
fünf. Sir Harry Perry-Robinson, Berichterstatter der Times of 
London, schreibt über das Spiel atemlos: „Noch drei Minu-
ten waren zu spielen. Alle Zuschauer, Generäle und hohen 
Beamten standen auf. Sie brüllten bis sie heiser waren, auch 
die Frauen schrien. Nur eine Person saß unbeweglich da: 
Pertab Singh, der König von Jodhpur. Er ist mittlerweile 78 
Jahre alt. Jeder weiß, dass sein Team sein Augapfel ist, sein 
ganzer Stolz. Alles hat er für dieses Turnier getan. Doch das 
ganze Spiel über saß er wie versteinert da. Seine Augen-
brauen bewegten sich nicht, kein Muskel, nichts. Sogar als 
sein Team in der letzten Minute das sechste Tor schoss – und 
gewann. Er saß da wie eine Figur aus Holz geschnitzt. Als 

das Signalhorn das Ende läutete, stürmten alle auf ihn zu, 
um zu gratulieren, der Prinz of Wales war einer der ersten. 
Der alte Mann stand auf, Tränen liefen ihm über das Gesicht 
und er sagte: ‚Jetzt kann ich glücklich sterben.’“  

Während Churchills Zeit in Indien wurde in Sandhurst 
Polo von der Ausbildungsliste gestrichen. Die Ausgaben für 
den Stall und die Pferde waren zu hoch. Zudem war den 
Leitern der Militärakademie klar, dass die Zukunft des Krieges 
nicht auf dem Pferderücken ausgetragen werden würde. „Als 
ich in den sechziger Jahren Sandhurst besuchte, konnten wir 
nur ‚stick and ball’ spielen. Um Chukker zu spielen, mussten 
wir nach Tidworth fahren“, berichtet David Woodd, der Vor-
sitzende der Hurlingham Polo Association über seine Zeit an 
der Militärakademie. Das hat sich geändert. Knapp hundert 
Jahre später steht Polo wieder auf dem Ausbildungsplan. 
1998 wurde es von Arthur Denaro eingeführt. Heute leistet 
man sich Polo in Sandhurst. Die prominentesten Absolven-
ten, die von der Wiedereinführung profitierten, waren die 
Thronfolger Nummer zwei und drei des englischen Königs-
hauses, Prinz William und Prinz Harry. Wobei Harry der 
talentiertere Spieler sein soll. Obwohl der bedeutendste Polo-
spieler der Windsor-Dynastie unbestritten ihr Vater ist. Prinz 
Charles hatte sogar einen eigenen Manager, Major Ronald 
Ferguson. Der Vater der rothaarigen Sarah, auch „Fergie“ 
genannt, musste seinen Posten nach der Enthüllung pikanter 
Details über einen Besuch in einem Londoner Massageclub 
aufgeben. Wer mehr über Prinz Charles und seinen Manager 
lesen möchte, kann dies in Fergusons Buch „The Galloping 
Major – My Life in Singular Times“ tun. Aber Achtung: Der 
Titel hält, was er verspricht.

Polo ist eine der ältesten Mannschaftssportarten der Welt. Über 3.000 Jahre reicht die Geschichte des 
schnellen Sports zurück.

Text: Michaela Maria Müller
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Team Jaeger-LeCoultre							       Team hdc +7	
	 Pos.	S pieler	 hdc

	 1	 Matthias Grau	 -1

	 2	 Iris Hadrat	 0 

	 3	 Thomas Winter	 +5

	 4	 Christopher Winter	 +3

Team Maritim Seehotel							       Team hdc +3				

	 Pos.	S pieler	 hdc

	 1	S teffi von Pock	 0

	 2	 Jens Thomsen	 0 

	 3	 Cristobal Durrieu	 +3

	 4	N .N.	

Team Timmendorfer Strand*							       Team hdc +6

	 Pos.	S pieler	 hdc

	 1	 Robert Lindner	 -1

	 2	 Peter Ostendorf	 0 

	 3	 Gonzalo Yanzon	 +4 

	 4	 Juan Correa	 +3	

Teams und Spieler
Polo Open Timmendorfer Strand 2008 –  Mannschaften, Spieler, Handicaps und Teamhandicaps in der 
Übersicht. Das Teamhandicap ergibt sich aus der Summe der einzelnen Spielerhandicaps.

* Team Timmendorfer Strand / Central Café Fitz / Securitas / Chukker Catering
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Team Volkswagen AG 							       Team hdc +8	
	 Pos.	S pieler	 hdc

	 1	 Uwe Zimmermann	 +1

	 2	 Marc Pantenburg	 +2 

	 3	 Marcello Caivano	 +4

	 4	S tefan Diepholt	 +1

Team Dresdener Pensionskasse							       Team hdc +8				

	 Pos.	S pieler	 hdc

	 1	S ylvia Gädeke	 -1

	 2	M oritz Gädeke	 +2 

	 3	 Felix Gädeke 	 +2

	 4	M artin Iturraspe	 +5

Team Tom Tailor							       Team hdc +8

	 Pos.	S pieler	 hdc

	 1	 Uwe Schröder 	 0

	 2	 Eduardo Anca	 +6 

	 3	 N.N.	  

	 4	 Pulli Grillini	 +2	
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Spielplan 
Freitag, 05. September 2008

12:00 Uhr			E  inlass

13:00 - 14:30 Uhr / Spiel 1	 Volkswagen AG		 –	  	D resdener Pensionskasse

15:00 - 16:30 Uhr / Spiel 2	 Jaeger-LeCoultre		 –	  	 Timmendorfer Strand

17:00 - 18:30 Uhr / Spiel 3	M aritim Seehotel		 –		  Tom Tailor	

anschließend		

Samstag, 06. September 2008

12:00 Uhr			E  inlass

13:00 - 14:30 Uhr / Spiel 4	 Verlierer Spiel 1		 –	  	 Verlierer Spiel 2

15:00 - 16:30 Uhr / Spiel 5	 Gewinner Spiel 1		 –	  	 „Lucky Looser“

17:00 - 18:30 Uhr / Spiel 6	 Gewinner Spiel 2		 –	  	 Gewinner Spiel 3

Sonntag, 07. September 2008

12:00 Uhr			E  inlass

13:00 - 14:30 Uhr / Spiel um Platz 5	 Verlierer Spiel 4		 –	  	 schlechterer Verlierer aus Spiel 5/6 

15:00 - 16:30 Uhr / Spiel um Platz 3	 Gewinner Spiel 4		 –	  	 besserer Verlierer aus Spiel 5/6

17:00 - 18:30 Uhr / Finale	 Gewinner Spiel 5		 –	  	 Gewinner Spiel 6

19:00 Uhr			S  iegerehrung

* Aus den Verlierern des ersten Spieltages wird als „Lucky Looser“ dasjenige Team ausgewählt, das am zweiten Spieltag gegen den Gewinner aus Spiel 1 antritt.

:

:

:

:

:

:

:

:

:

Auslosung des „Lucky Loosers“ * 

Programm
Turnier

05. bis 07. September
täglich ab 12:00 Uhr
Gestüt „Hof am See“, Hemmelsdorf
Eintritt: 8 Euro (Kinder bis 12 Jahre und 
Hunde frei), Freitag freier Eintritt

VIP-Ticket-Reservierung:
vip@polo-timmendorfer-strand.de 

Polo-Meile

05. bis 07. September
12:00 – 19:00 Uhr
Umfangreiches Programm mit Gastro-
nomie, Kinderanimation und Sponsoren-
ständen. Eintritt kostenlos.

Player’s Night

05. September
im Nautic Club Timmendorfer Strand
Einlass: ab 22:30 Uhr
Eintritt: 10 Euro

Die Tickets können an der Abendkasse 
erworben oder per E-Mail vorbestellt wer-
den: party@polo-timmendorfer-strand.de 

Vorschau 2008/09
23. Weihnachtsball im Maritim Seehotel Timmendorfer Strand mit der Polo Lounge 20.12.2008 ab 20:30 Uhr
3. Beach Polo Timmendorfer Strand 01. bis 03. Mai 2009
2. Arena Polo Masters Balve 31. Juli bis 02. August 2009



Wir bedanken uns bei allen Sponsoren und Partnern ganz herzlich






